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Si tacuisses
2Sir haben Standpunkte die KZenge
und Standpunkte" da3U fo oiel
roie kihjige Keutralitäten,
teils folche ohne, teils mit Siel.

Sie 28ahrheit teils und teils die 2Bahrheit"
erzählt man uns betreffs Couoain,
der Clnterfchied ift ohne Sroeifel
fo grofi 3roifchen Keims" und Keims.

Gs fügliftert. Keift man nach 2Seften,
erkennt man der Seiehrung Kei3.
ßingegen 3eigen ungelehrig
fich andere Seile in der Schroei3.

Sort nimmt's die Obrigkeit gemütlich,
hier herrfcht ßerr Sfchumi (Soli3ei),
und deshalb kommen roie begreiflich
fich in die ßaare nun die 3roei.

2iuch die Caufanner ßerren haben
fich mit dem hohen Sund ent3roeit,
doch hat das nichts 3U tun natürlich
mit einem Snmpathienftreit.

So kommt es, roenn man ftets dem kleinen

(auf diefem 2Bort liegt der 2Ik3ent)
Keutralen predigt: ßalf den Schnabel!
Gr urteilt und hat ihn oerbrennt.

2Ibraham a Ganta fflara

<£in fUtnec Irrtum
Och mufi oorausfehicken, daft ich erft oor Ku^em

roieder in der Schroei3 angelangt bin. fidx halte
jahrelang in KTejiko im Kuftrage der amerikanifchen
©efellfchaft [jneofeas" den Serg Sopocatapetl darauf
hin 3U unterfuchen, ob und roodurch man diefen Serg
für den europäifchen ©impelfang nutzbringend oer-
roerten könnte. Ser 2tusbruch der me|;lkanifchen
2Sirren, des europäifchen Krieges und die ßart-
näckigkeit des Kantons Safel - Stadt, foroie der üm-

fland, dafi mir kein Salär ausbe3ahlt rourde, trohdem
die Sapiere der Qncofeas" den Obligationen des
Kegerfiaates ßankarduo In Kongo keinesroegs nach-
ftehen, oeranlafiten mich, meine fchroei3erifche ßeimat
auf fchnellftem 2Sege roieder auf3ufuchen. 2öie mir
das letztere gelungen ift, roerde ich fpäter er3ählen.
Klein erfler Sefuch in der ßeimat galt der Stadt
3ürich. Sa ich unterroegs erfahren hatte, dafi die
fchroei3erifchen Offnere nun ebenfalls feldgraue
Uniformen erhalten hätten, brannte ich darauf, einen
folchen Seidgrauen" 3U ©eficht 3U bekommen. Sas
©lück roar mir hold. £jm Sramroagen fafi in
feldgrauer Clniform mit fchroa^em Kragen ein Serlreter
des fchroei3erifchen ßeeres. ©r hatte am Kragen
3roei kleine filberne Knöpfe, alfo oermullich
Oberleutnant. Kîir fiel auf, dafi der Offner keinen Säbel
umgefchnallt und keine KTühe auf hatte. Kun, roir
find in einem republikanifchen Gande und bei der
ßitje nimmt man es hier nicht fo genau.

Ser Offi3ier macht Ktiene, aus3ufteigen. Kha
[Jetjt fetjt er feine KTüüe auf. T. A. Z. fteht auf der
Ktütje. 2öas heifit nun das? Sechnifche Artillerie
3ürich, oder Serminologifcher Krmee-SSug, oder

[Jch befrage einen biederen Sürger, der neben
mir fit)t:

(Erlauben Sie, mein ©utefter, roas roar das für
ein Offner, der foeben das Sram oerlaffen hat?"

Sas ifch ke Offner, das ifch en tlsläufer oom
Sages-2t3eiger Süri.""

Sableau ßcrmann Strachl

Die photographie
3n einem kleinen Staate lebten ein

©eneral und ein Shotograph. Ser ©eneral
nahm Saraden ab und an Sanketten teil
und reifte infolgedeffen jedes ftahr auf einen
Klonat nach Kîarienbad. Ser Srt°t°çjro.ph
begleitete und photographierte feinen ©eneral.

So lebten fte beide und machten fich

gegenfeitig berühmt. 3m ga^en Cand be-
rounderte man die Shotographien, die der

Shotograph oon dem ©eneral machte, und
Ceute, die das ©eld da3U hatten, leifteten

es fich, den ßofphotographen gegen fchroere
ßonorare 3ur 21bkonterfeiung ihres eigenen
lieben [Jchs 3U not3üchtigen.

Klfo tat auch der reiche Kaufmann
[Jonathansfohn, um feine teure ôamilie 3U

überrafchen. 2iber roas roar das? Sas
Sild kam und gonathansfohn roar fo
gut getroffen, dafi feine eigenen Kinder ihn
in dem Sild nicht erkannten. Klan
oerfuchte die Cöfung des Kätfels, indem man
die Shotographie auf den Kopf ftellte und
3ur Seite fenkte. ßs nühte alles nichts :

kein Sterblicher merkte, dafi das Sild den
Kaufmann [Jonathansfohn darfteilen follte.

Kach einigen Sagen des Schroeigens
fagte fchiiefilich [Jonathansfohn außerordentlich

tieffinnig :

3et)t möcht' ich blofi noch roiffen, roie
eigentlich der ßerr ©eneral in 2Sirklichkeit
ausfieht!'' ms.

Hiebet kebelfpalter!
Kach dem neueften Sölkerrecht foll eine Kiuni-

tionskifte unoerlehjich fein, roenn Gnkel Sam darauf
Gngland 3ufchroimmt.

Kach derart ausgebautem Sölkerrecht ifl eine
Kanone unoerlefjlich, roenn Onkel Sam darauf hockt
und fie oon einem roeifien oder farbigen (Sngländer,
Sran3ofen, Kuffen oder Italiener bedient roird.

Kach derart ausgebautem Sölkerrecht ift eine
Seftung unoerlehlich, roenn Onkel Sam dort eine
Sahne ausftreckt und die Selagerer Seutfche find.

Kach derart ausgebautem Sölkerrecht haben die
Seutfchen jede Klunition amerikanifchen Clrfprungs,
die fie bei einem ihrer Seinde erbeuten, unoenüglich
ihrer Seftimmung gemäfi 3U oerroenden und auf die
eigenen Ceute 3U oerfchlefien.

Kachdem das Sölkerrecht derart ausgebaut ift,
empfiehlt der Kebelfpalter" die ©öttin der ©erechtigkeit

einer Schieloperation und ihre 28age einem
ichmeifier. Kuch ©in er.

00«T

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten. Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
e'nes Nervenarztes über Ursachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

Asthma
Katarrhe Atemnot

Probieren Sie die seit Jahren
vorzüglich bewährte Methode eines
Arztes. Gratisnroben, sowie prima
Referenzen bei E. Schmid, Bern,
13 Finkenrain. 1340

fertigt

jeder Art

Frl. Y. Weilenmann, Seefeldstrasse

28, staatl. gepr. u. pat. 1324

Masseuse
empfiehlt sich für schwed.
Badmassage, >rassagen jeder Art und
Fuss- u. Nagelpflege, Teleph. G451.

Verlangen Sie überall

r-
Bäckerei u. Konditorei Raetz
Anshelmstr. 18, Bern. 1345

Kreuzstrasse 39, ZUrich 8

Tramhaltst. Seefeldstr.-Kreuzstr.
Prozesse, Verteidigungen.
Inkasso u. Rechtsgutachten.

Telephon 105 62. 89

Briefmarken
An- nnd Verkauf. Preis-List *
über Marken und Alben gratis.
Emil Wettler, Zürich, Usteri-
strasse Nr. 1. 132&

Restaurant z. Sternen, Albisrieden
Angenehmer Spaziergang aus der Stadt Gartenwirtschaft.

Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge. Selbstgeräucherten
Speck. Gute Landweine, Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich Aug. "X"Oy.
Verlangen Sie in allen besseren Geschäften die erstkl. Schweizer-Liqueure :

Fleur

Bitter f*4^i,
lllllllllllll

Prospekte, Bar-Rezepte u. Muster gratis durch die Generalagentur
für den Kanton Zürich : A. Rothschild, Bahnhofstr. 72, Zürich.

I K.örporpilc§o - Manicure
Trade Templin, Zürich 1

_____ Rennweg 43, I. Etage, beim Hauptbahnhof. _____
J

Wer Wert darauf legt^
dass s,eine Schuhe und
spezie/l die Soh/en mö'g-
Hchst lang erhalten btei*
ben, seine Füsse nicht
nass und kalt werden,
der verwendet nur das
wasserdicht und ge*
schmeidig machende
SchuhfettMarkeAf.
Überall erhältlich oder
direkt beim fabrikanten:

£.N/ed^hauserLßff"^
Wer der Reklame aus dem Wege geht

Den Zeitgeist Dicht zu lassen versteht

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Münzgraben 1347

vis-à-vis Bellevue-Palais, Bern.

in grosser Auflage, liefert als
Spezialität die mit dem nötigen

Ziffernmaterial und zwei
Rotationsmaschinen versehene

i von
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8i tacuisses
Wir baben Standpunkte die Menge
und Standpunkte" dazu so oiei
wie kitzlige Neutralitäten.
teils solcbe obne. teils mit !Ziei.

Die Wabrbeit teils und teils die Wabrbeit"
erzälilt man uns betreffs Louvain.
der lUnterscbieö ist obne Zweifel
so groß zwiscben Neims" und Reims.

Es süglistert. Reist man nocb Westen.
erkennt man der Beiebrung Reiz.
hingegen zeigen ungelebrig
sicb andere Teile in der Scbweiz.

Dort nimmt's die Obrigkeit gemütiicb.
bier berrscbt t?err Tscbumi (Polizei).
und desbalb kommen wie degreislicb
sicb in die fzaore nun die zwei.

Aucb die Lausanner Kerren baben
sicb mit dem boben Bund entzweit.
docb bat das nicbts zu tun natürlicb
mit einem Snmpatbienstreit.

So kommt es. wenn man stets dem kleinen
(ous diesem Wort liegt der Akzent)
Neutralen predigt: Kalt' den Scbnabel!
Er urteilt und bat ibn verbrennt.

Adrariam a Sonia Maro

Ein kleiner Irrtum
Icn muß voraussckicken. ciasz ick erst vor Rurzem

wiecier in 6er Sckweiz angelangt din. Icii tialte
janreiang in Alexiko im Auftrage cier amerikaniscken
Gesellschaft Incoseas" cien Berg Bopocolape» ciarauf
tiin zu unlersucken. ob unci wociurcb man 6iesen Berg
für clen europäiscben Gimpelfang nutzbringenci
verwerten könnte. Der Ausdruck 6er mexikaniscken
Wirren. 6es europäiscken Krieges un6 6!e k?art-
näckigkeit 6es Nanlons Basel - Sta6t. sowie 6er «Um-

stan6. 6asz mir kein Salär ausbezakll wur6e, <roh6em
6ie Papiere 6er Incoseas" 6en Obligalionen cies

Begerstoates Kankar6uo In Rongo keineswegs nacb-
sieben, veranlaßten micb, meine scbweizeriscbe kZeimat
auf scnnelistem Wege wiecier ouszusucben. W!e mir
cias letztere gelungen isi. wercie ick später erzäklen.
Bîein erster Besuck in 6er Keimöl galt 6er Stacil
!Zürick. Da icb unterwegs ersabren katte. ciasz ciie
scbweizeriscken Offiziere nun ebenfalls felcigroue
«Uniformen erkalten kätlen. brannte ick ciaraus. einen
solcken Selclgrauen" zu Gestckt zu deKommen. Das
Glück war mir bo>6. Im Tramwagen saß in selci-

grauer «Uniform m» sckwarzem ?<rogen ein Berireler
6es sckweizeriscken Keeres. Er katte am tragen
zwei kleine silberne Nnöpse, also vermuliicb
Oberleutnant. Btir fiel auf. 6asz 6er Offizier keinen Säbel
umgescbnailt uncl keine Blühe aus katte. Nun, wir
sinci in einem repubiikaniscben Lancie un6 bei 6er
Kitze nimmt man es kier nickt so genau.

Der Offizier mackt Aliène, auszusteigen. Aka!
Jehl seht er seine Mütze auf. I'. /ì.. 2. stekt ous 6er
Blühe. Was beißt nun clas? Teckniscke Artillerie
!Züricb. o6er Terminoiogiscker Armee-5Zug. o6er

Ick befrage einen b!e6eren Bürger, 6er neben
mir siht:

Erlauben Sie. mein Gutester, was war cias sür
ein Ossizier, 6er soeben 6as Tram verlassen bat?"

Das isck ke Offizier, cias isck en «Usläuser vom
Tages-Azeiger 5Züri.""

Tableau kZsrmann Siraeni

vie Photographie

In einem kleinen Staate lebten ein
General und ein Pbotograpb. Der General
nabm Paraden ab und an Banketten teil
und reiste infolgedessen jedes Iabr aus einen
NIonat nacb NIarienbad. Der Pbotogropb
begleitete und pbotograpbierte seinen General.

So lebten sie beide und macbten sicb

gegenseitig berübmt. Im ganzen Land
bewunderte man die Pbotograpbien. die der

Pbotograpb von dem Generoi macbte. und
Leute, die das Geld dazu batten. leisteten

es sicb. den rvospbotograpben gegen scbwere
Honorare zur Abkonterseiung ibres eigenen
lieben Icbs zu notzücbtigen.

Also tat aucb der reicbe Rausmann
Ionatbanssobn. um seine teure Samilie zu
überrascben. Aber was war das? Das
Bild kam und Ionatbanssobn war so

gut getroffen, daß seine eigenen Rinder ibn
in dem Bild nicbt erkannten. Alan ver-
sucbte die Lösung des Rätsels, indem man
die Pbotograpbie aus den Rops stellte und
zur Seite senkte. Es nützte alles nicbts:
kein Sterbiicber merkte, daß das Bild den
Rausmann Ionatbanssobn darstellen sollte.

Nocb einigen Tagen des Scbweigens
sagte scbließlicb Ionatbanssobn außeroröent-
licb tiessinnig:

Jetzt möcbt' icb bloß nocb wissen, wie
eigentlicb öer t?err General in Wirkiicbkeit
aussiebt'.'

Lieber Nebelspalter!
Bacb ciem neuesten Böikerrecbt soll eine Blum-

«ionskisle unverletzlick sein, wenn Onkel Sam ciaraus
Englanci zusckwimmt.

Nack 6erart ausgebautem Bölkerrecbt ist eine
Aanone unoerlehlicb, wenn Onkel Sam ciarauf bockt
un6 ste von einem weihen ocier farbigen Engläncier,
Sranzosen. Russen o6er Italiener beciient wirci.

Nocb 6erart ausgebautem Bölkerreckt ist eine
Sestung unveriehlick, wenn Onkel Sam ciort eine
Sakne ausstreckt unci ciie Belagerer Deulscke sinci.

Back 6erarl ausgebautem Bölkerreckt Kaden ciie
Deutscken jecie Blunition amerikaniscken «Ursprungs,
6ie sie dei einem ikrer Se!n6e erbeuten, unverzüglick
ikrer Bestimmung gemäh zu verwenclen unci ous ciie

eigenen Leute zu verscbieszen.
Nackciem cias Bölkerreckt 6erart ausgebaut ist.

empfieklt 6er Bebelspalter" 6ie Göltin 6er Gereck-
ligkeit einer Sckieloperatlon unci ikre Wage einem
Eickmeister. Auck Einer.

nie''

die inwlxe sckiecliler àxenâ-
xevonnrieiten. ^usscNreilunZen

besten Xrsit ?u leiäen ksden,

licktvolle nnà äulkiärenoe LcdrM

?oixen u. àussicntsn sui dleiinnz

Illustriert, neu desrdeitet. ^u
bezienen kür ?r. I.M in Lriek-
marken von vi». Nlinilei' S
Nvilgnstslt, Svnß 477.
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zsäer Xrt
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üiiSSSLUSV
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àskelrnstr. 18, Lern. 134?

Xreuzstrssss 39, liirlcli 8

l'râmkâltst.LssksIâstr.-I^rôuzistr.
Prozesse, VerteicliAuneen.
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lelepkon 105 62. 89

vriekinllrlleil
^n- unä Verksnk. ?rois-l^ist
übsr Marken uncl ^clbsn gratis.
Linil >Veitler, ^iiriok, I^stsri-
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